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Nachwachsende Rohstoffe
als Lösung?

PaperWise bietet ein vielfältiges Angebot an Lebensmittelverpackungen.

So sinnvoll das Ziel ist,
Lebensmittelverpackungen
zu vermeiden, so unabän-
derlich die Tatsache, dass
sie eine wichtige Schutz-
funktion einnehmen. Bei
der Suche nach nachhalti-
gen Rohstoffen gewinnt
ein neuer Ansatz an Be-
deutung: Nebenprodukte
aus der landwirtschaft-
lichen Produktion. Alle Ver-
packungsarten lassen sich
daraus jedoch nicht
herstellen.
Peter Jossi

Verpackungsmaterialien aus

Recycling-Karton und -Papier gal-
ten lange Zeit als umweltfreund-

liche Lösung - bis die Rückstände von
mineralölhaltigen Druckfarben genauer
untersucht wurden. Erdöl dient auch als
Grundlage für die Vielfalt an Plastikverpa-
ckungen - ein begrenzter Rohstoff. Plastik-
stoffe auf Pflanzenbasis geraten unter Kri-
tik, da sie die Ernährung konkurrenzieren
können, zum Beispiel bei der Verwendung

von Maisstärke. Gefragt sind also Rohstof-
fe, die weder die Ernährung konkurrenzie-
ren, noch die natürlichen Ressourcen

bedrohen.

Gesucht Zukunftsfähige
Verpackungsrohstoffe
«PaperWise» ist eine Neuentwicklung aus
Holland und bringt einen neuen Ansatz
ins Spiel. Die wesentliche Neuerung: Als
Rohstoffquelle dienen landwirtschaftliche
Erntenebenprodukte (z.B. Stängel und Blät-

ter), beziehungsweise die daraus gewon-
nene Cellulose. Das Sortiment umfasst
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unter anderem ein grosses Angebot an
Lebensmittelverpackungen, zum Beispiel
in Form von Faltschachtel-Kartons für alle
üblichen Anwendungen. «Indem landwirt-
schaftliche Abfälle verwendet werden, pro-
duziert das Ackerland zwei Produkte: Nah-
rung und den Rohstoff für Papier und
Karton», bringen die Hersteller die Vorteile
auf den Punkt. Als wichtiges Argument
betont «PaperWise» den Einsatz von «Vir-
gin»-Agrarabfällen, die damit als Rohstoff
für Papier und Karton eingesetzt werden
können. Wie steht es mit der Unbe-
denklichkeit der landwirtschaftlichen Roh-
stoffe für den Einsatz für Lebensmittelver-
packungen, etwa mit Blick auf die

Anbaubedingungen? Dazu Peter van Ros-

malen, Innovation- und Sales-Verantwortli-
cher bei PaperWise: «Die Angebote verfü-
gen über die entsprechenden Unbedenk-
lichkeitsprüfungen im direkten Kontakt
mit Lebensmittel (EC-1935/2004). Positive
Testresultate ergaben normierte Kompos-
tierungsversuche (EN13432).»

Gefordert: Druckfarben ohne
Mineralöl
Die holländische Innovation ergänzt teil-
weise bestehende Angebote. Regula

Bickel, Leiterin der Lebensmittelabteilung
am Forschungsinstitut für biologischen
Landbau (FiBL), verweist auf Nachfrage
auf die bereits heute eingesetzten Abfall-
rohstoffe aus der Holzwirtschaft bei der
Papier- und Kartonherstellung. Hand-

lungsbedarf sieht sie vor allem beim
Ersatz von mineralölhaltigen Druckfarben.
«Gebraucht wird Frischkarton, weil der
Recycle-Karton aus Altpapier mit mineral-
ölhaltigen Druckfarben hergestellt wird.»
Wichtig ist laut Regula Bickel in erster

Linie die Umstellung auf mineralölfreie
Druckfarben.

Umweltnutzen mit ökonomischen
Vorteilen
Papier und Karton wird heute keineswegs
nur aus Abfallprodukten der Holzwirt-

schaft hergestellt. Selbst Nachhaltigkeits-
programme wie FSC (Forest Stewardship
Council) erlauben Holzplantagen für die
Papier- und Karton-Industrie.

Peter van Rosmalen betont die verbesser-

te Umweltleistung im Vergleich zur
herkömmlichen Herstellung: «Die Öko-
bilanz ist gemäss unabhängigen Berech-
nungen der IVA-Universität in Amsterdam
47 Prozent niedriger als FSC-Fasern und 29

Prozent tiefer beim Recyclying aus Papier

und Karton. Unser Papier kann bis zu
siebenmal recycelt werden. Die Verbren-
nung zur Energieerzeugung, respektive
die Verwendung für Biogas und Kompost
bringen danach einen weiteren Zusatz-
nutzen.»

Lebensmittelbranche: Weitere
Innovationen erforderlich
Die Vermarktung in der Schweiz baut
«PaperWise» derzeit im Rahmen einer
Partnerschaft mit dem Unternehmen
Pacovis AG auf. Das Angebot der beiden
Nachhaltigkeits-lnnovatoren ergänzt sich
gut. Pacovis vertreibt unter der Dach-
marke «naturesse» Verpackungen und
Einwegprodukte aus nachwachsenden

Rohstoffen, die nach Gebrauch gut kom-
postierbar sind. Das Sortiment umfasst
auch Lebensmittelverpackungen für den
industriellen Bedarf, etwa maschinengän-
gige Folien, die für verschiedenste Anwen-
dungen einsetzbar sind.
Bis zum flächendeckenden Einsatz von
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nachhaltigen Verpackungsmaterialien in
der Lebensmittelindustrie sind weitere
Herausforderungen zu meistern, damit
die technologischen Anforderungen her-

kömmlicher Angebote erfüllt sind. Ein
Beispiel: Bei vielen gebräuchlichen Verpa-
ckungen kommen mehrlagige Ver-

bundfolien zum Einsatz. Dies steigert

gleichzeitig die Schutzfunktionen und

spart Verpackungsgewicht. Beides ist
sowohl aus ökologischer wie ökonomi-
scher Sicht sehr sinnvoll, erhöht aber die
Aufwände bei der Auftrennung der Mate-
rialien und schränkt die Möglichkeiten zur
Wiederverwendung ein.

Stichwort «Lebensmittelverpackungen»
Lebensmitte und Verpackungen: Offizielle Hintergrundinformationen
http://www.blv.admin.ch/themen/o4678/?lang=de
http://www.blv.acimin.ch/thernen/o4678/04887/o4889/o489o/inclex.htrnPlang-de

Schweizerische Verpackungsinstitut (SVI)

www.svi-verpackung.ch

htips://de.wikipedia.org/wiki/Forest_Stewardship_Council

PaperWise - Pacovis

www.paperwise.eu/de/
www.paperwise.eu/de/haufig-gestellte-fragen/
www.pacovis.ch/DE/food-packaging/produkte/naturesse


